
Erste ganz harte Nuss für Waiblingen
Handball, 3. Liga Süd: Der VfL muss zum SV Allensbach, einem der Aufstiegsfavoriten / SC Korb beim Aufsteiger TSV Kandel

gen Waiblingen.
Herausragende Akteurin der Südpfälzer

ist die ehemalige Zweitligaspielerin Chris-
tina Wilhelm. Stark seien aber auch andere,
im Rückraum, auf den Außenpositionen
und insbesondere am Kreis. „Kandel spielt
außerdem eine richtig robuste Abwehr. Da
müssen wir körperlich dagegenhalten.“
Weil der TSV vorne oft auf das Mittel der
siebten Feldspielerin zurückgreift, feilt
Krause noch an seinem Konzept für die De-
fensive. „Wir müssen den Angriff von Kan-
del in den Griff kriegen.“ Grundlegend än-
dern will der Trainer die Taktik aber nur
ungern. „Unser 6:0 steht gerade richtig gut.
Eine 3:2:1-Deckung birgt Gefahren.“

Ziel des SC sind natürlich zwei Punkte.
Doch dafür braucht es eine starke Leistung.
„In Kandel muss man erst mal gewinnen.“
Und wer oben in der Tabelle dranbleiben
will, sollte das auch.

einen 32:21-Sieg. Ein Muster ohne Wert al-
lerdings. „Es war ein dankbarer Gegner.
Pforzheim fehlt im Großen und Ganzen das
Drittliga-Niveau.“ So konnte es sich der
Trainer leisten, einiges auszuprobieren.
Alexa Buck und Petra Feucht kamen zu
längeren Einsatzzeiten als gewohnt. Sehr
freute sich Krause über den Auftritt von
Hanna Fenske, die sich aufgrund der Ver-
letzung von Jasmin Dirmeier (Nase) dazu
bereiterklärt hatte, vorübergehend auszu-
helfen. „Sie hat gespielt, wie wenn sie nie
weg gewesen wäre, und der Abwehr Stabi-
lität gegeben.“

Den nächsten Gegner schätzt der Trainer
wesentlich höher ein als Pforzheim. Das
Spiel in Kandel sei eine unangenehme Auf-
gabe. „Die Mannschaft ist nach dem Ab-
stieg sofort wieder aufgestiegen und spielt
einen richtig guten Handball.“ Krause ver-
weist auf den 32:29-Heimsieg des TSV ge-

heimstark.“
Um den Favoriten zu ärgern, müsse

Waiblingen diesmal das Tempo über die
komplette Spielzeit so hoch halten wie in
der zweiten Hälfte gegen Birkenau. „Wir
wollen in dieser Saison ein paar Ausrufezei-
chen setzen.“ Erneut zu Kurzeinsätzen
kommen wird wohl die noch angeschlagene
Barbara Bagocsi. Fraglich ist dagegen, ob
Tabea Bauer, die schon gegen Birkenau we-
gen einer Brustbeinprellung fehlte, für den
VfL antreten kann.

TSV Kandel (8. Platz, 4:4 Punkte) – SC
Korb (1. Platz, 6:2 Punkte; Samstag, 18
Uhr). Mindestens Dritter will Korb in seiner
zweiten Drittliga-Spielzeit werden, jetzt ist
er Erster. Freilich aber ist es noch früh in
der Saison. „Man darf das nicht überbewer-
ten“, warnt SC-Coach Jürgen Krause. Im
Heimspiel gegen das punktlose Schlusslicht
HSG TB/TG Pforzheim feierte Korb zuletzt

Von unserem Redaktionsmitglied
Mathias Schwardt

Die Handballerinnen des SC Korb auf
Platz eins, gefolgt vom VfL Waiblin-
gen. Das klingt schön, bedeutet aber
nicht viel. Denn die vier derzeit bes-
ten Teams in der 3. Liga Süd sind punkt-
gleich. Jetzt bekommt es der VfL erst-
mals mit einem der Topfavoriten zu tun,
demSVAllensbach. AuchKorb hat ein
Auswärtsspiel, es geht zum guten Wie-
deraufsteiger TSV Kandel.

SV Allensbach (3. Platz, 6:2 Punkte) – VfL
Waiblingen (2. Platz, 6:2 Punkte; Sonntag,
16 Uhr). Deutlich mit 37:28 setzte sich der
VfL im Heimspiel gegen den Aufsteiger TSV
Birkenau durch. Doch die Leistung gefiel
Kerstin Zimmermann nur bedingt. „Wir
haben die erste Halbzeit völlig verschla-
fen“, kritisiert die Waiblinger Trainerin.
Sehr angetan war sie dagegen von der zwei-
ten Hälfte, das Team habe im Kollektiv Gas
gegeben. Die Wende in der Partie eingelei-
tet habe aber Torhüterin Tünde Nagy in den
15 Minuten vor der Pause. Sie bewahrte
Waiblingen mit ihren Paraden davor, für
den laschen Auftritt bestraft zu werden.

Zwar hat der VfL jetzt 6:2 Punkte auf
dem Konto und ist Zweiter. Doch Zimmer-
mann relativiert: „Das ist eine Momentauf-
nahme, wir hatten ein leichtes Auftaktpro-
gramm. Auch in Kandel hätten wir eigent-
lich gewinnen müssen.“ Dort war das Team
aber von der Rolle gewesen. Die Trainerin
blickt weiterhin nach unten in der Tabelle.
„Wir müssen schauen, dass wir so schnell
wie möglich nichts mit dem Desaster von
letzter Saison zu tun haben.“ Der Stachel
des Beinahe-Abstiegs sitzt immer noch tief.

Zu was der VfL wirklich in der Lage ist,
werden die nächsten beiden Spiele zeigen.
Zunächst geht’s zum SV Allensbach, dann
kommt die starke HSG Freiburg. Im Aus-
wärtsspiel sei Waiblingen klarer Außensei-
ter, so Zimmermann. „Allensbach denkt in
anderen Dimensionen als wir.“ In der ver-
gangenen Saison verpasste der SVA knapp
den zweiten Platz und somit die Aufstiegs-
relegation, diesmal soll’s mit dem Sprung in
die 2. Bundesliga klappen. „Die Mann-
schaft ist seit Jahren eingespielt und sehr

AufWaiblingen, hier Sinah Hagen gegen die Birkenauer Katja Zimmermann (links) und Ronja Schwab, wartet eine große Bewährungsprobe. Bild: Steinemann

Handball, Baden-Württemberg-Oberli-
ga, Frauen: TuS Metzingen II (7. Platz, 6:2
Punkte) – SF Schwaikheim (12. Platz,
0:10 Punkte; Sonntag, 17 Uhr). Nach ei-
nem spielfreien Wochenende steht der
Aufsteiger aus Schwaikheim vor einer
weiteren schwierigen Aufgabe: Die Bun-
desliga-Reserve des TuS Metzingen ist in
dieser Saison noch ohne Niederlage. „Das
ist kein Spiel, das wir unbedingt gewin-
nen müssen“, sagt der SF-Trainer Jochen
Knauß.

Das 19:25 in Wolfschlugen zuletzt war
die fünfte Niederlage für die Schwaik-
heimerinnen im fünften Spiel. Vor allem
an den ersten 30 Minuten hatte der Trai-
ner zu knabbern, die SF lagen mit 5:14 im
Hintertreffen. „Das war die schlechteste
erste Halbzeit in dieser Saison“, sagt
Knauß. Der zweite Durchgang sei zwar
besser gewesen, aber nach so einem deut-
lichen Rückstand sei in der Baden-Würt-
temberg-Oberliga kein Spiel zu gewin-
nen. „Da waren wir alle sehr niederge-
schlagen. Es ist klar, dass wir nach so ei-
nem Saisonstart nicht gerade mit viel
Selbstvertrauen nach Metzingen fahren
werden.“ Das wird allerdings nötig sein,
um dort zu bestehen. Metzingen habe eine
Mannschaft aus jungen, talentierten und
erfahrenen Spielerinnen, „die das Niveau
in der Liga kennen“. Besonders zu achten
gelte es auf die Kreisläuferin Annika In-
genpaß. „Sie ist sehr schwer zu verteidi-
gen.“

Noch steht nicht fest, welchen Kader
Knauß zur Verfügung hat. Die eine oder
andere Spielerin kränkelte zuletzt.

Metzingen II
ungeschlagen

Sportfreunde bei Erstliga-Reserve

Handball-Württembergliga, Frauen: SG
Ober-/Unterhausen (5. Platz, 4:4 Punkte)
– SSV Hohenacker (7. Platz, 4:6 Punkte;
Sonntag, 17 Uhr). Ein Leckerbissen war
das Spiel zwischen Hohenacker und dem
TV Großbottwar nicht, doch am Ende
standen zwei wichtige Punkte (22:18). „In
der Anfangsphase waren wir schon sehr
nervös“, sagt SSV-Trainerin Britta Volz.
„Wir haben mit unserer guten offensiven
Abwehr viele Ballgewinne bekommen,
aber unnötige Fehler im Spiel nach vorne
gemacht.“ Im Endeffekt zähle aber nur
der Sieg. „Positiv war, dass Denise
Kindsvater wieder dabei war. Das hat
unserem mageren Kader gut getan.“

An den nächsten Gegner Ober-/Unter-
hausen hat das Team keine guten Erinne-
rungen, was die Auswärtsspiele angeht.
Laut Volz sei es jetzt mal an der Zeit, die
Negativserie zu beenden. „Wir sind gut
drauf, konditionell fit und werden von
Spiel zu Spiel sicherer.“ Besonderes Au-
genmerk müsse das Team auf SG-Rück-
raumspielerin Maren Reiff richten. Bis
auf Mareen Laible (Studium) sind alle
Spielerinnen des SSV an Bord. (brv)

Negativserie soll
beendet werden

Sporttermine
Ostfildern - HSG Konstanz (So 16).
B-Jugend, Baden-Württemberg, Oberliga: SG Riela-
singen/Gottmadingen (Sa 16.30), MTG Wangen - SC
Korb (So 15). Württembergliga, Staffel 1: JSG Echaz-
Erms II - JH Flein-Horkheim II (Sa 16), SG Schozach/
Bottwartal - TSV Wolfschlugen (Sa 16.15), BBM Bie-
tigheim - HSG Ostfildern (So 12.30), SV Fellbach -
JSG Neckar-Kocher (So 14.30), HABO Bottwar -
Schmiden/Oeffingen (So 15).
C-Jugend, Verbandsklasse, Staffel 2: TEAM Esslin-
gen/Altbach - TV Bittenfeld (So 13). Staffel 4: SV
Remshalden - H2Ku Herrenberg (Sa 16.30), HABO
Bottwar - JSG Neckar-Kocher (Sa 18).

Weibliche A-Jugend, Baden-Württemberg, Oberliga:
JSG Hegau - JSG Hohenacker-Neustadt (Sa 14), SG
Hugsweiler/Lahr - TSV Birkenau (Sa 16), SG Heidels-
heim/Helsheim/Gondelsheim - FA Göppingen (So
13.30), TV Nellingen - SG Kappelwindeck/Steinbach
(So 15). Württembergliga: HB Ludwigsburg - TSV
Wolfschlugen (Sa 14), SV Kornwestheim - MTG Wan-
gen (Sa 14.30), SG Untere Fils (So 11), TuS Metzingen
- JSG Neckar-Kocher (So 11.15), SF Schwaikheim -
TG Biberach (So 12.40).
B-Jugend, Württembergliga, Staffel 1: HABO Bott-
war - JSG Hoheneacker-Neustadt (Sa 16.15), SG Un-
tere Fils - SV Heilbronn (So 17), SV Remshalden - HC
Wernau (So 18).
C-Jugend, Verbandsklasse, Staffel 2: TV Nellingen -
SG Weinstadt, (Sa 15), Dornbirn/Schoren - HSG Alb-
stadt (So 13). Staffel 4: H2Ku Herrenberg - TSV Ne-
ckartenzlingen (Sa 16.15), HSG Winterbach/Weiler -
HABO Bottwar (So 15).

tigheim III (So 16.30), SG Ober-/Unterhausen - SSV
Hohenacker (So 17), Leonberg/Eltingen - HSG Ho-
henlohe (So 18).
Landesliga Staffel 1: HB Ludwigsburg - NSU Ne-
ckarsulm II (Sa 16), 17.30 Uhr: TSV Wiernsheim - SSV
Hohenacker II (Sa 17.30), TV 1895 Flein - TSV Schmi-
den (Sa 18), HSG Cannstatt/Münster Max-Eyth-See -
WSG Lorch/Waldhausen (Sa 18.15), SV Remshalden -
SG Weinstadt (So 15), SG Schorndorf - SV Kornwest-
heim (So 16).
Bezirksliga: Hbi Weilimdorf/Feuerbach - SV Fellbach
(Sa 16), TSV Alfdorf - MTV Stuttgart (Sa 18), HSG
Oberer Neckar - Urbach/Plüderhausen (Sa 20), SG
Schorndorf II - HSG Gablenberg-Gaisburg (So 14),
HSV Stammheim/Zuffenhausen - HSG Winterbach/
Weiler (So 15).
Bezirksklasse: EK/SV Winnenden - HSG Gablenberg-
Gaisburg II (Sa 20), SV Stuttgarter Kickers - TSV Ru-
dersberg (So 15.15), SF Schwaikheim II - TV Ober-
türkheim (So 16), SG Welzheim-Kaisersbach - SSV
Hohenacker III (So 17).
Kreisliga A: HSG Cannstatt/Münster Max-Eyth-See
II - TSV Neustadt (Sa 16.15), EK/SV Winnenden II -
TSV Schmiden II (So 16.15), WSG Lorch/Waldhausen
II - SG Weinstadt II (So 17).
Kreisliga B: SG Welzheim/Kaisersbach II - SF
Schwaikheim III (Sa 16), SV Stuttgarter Kickers II -
VfL Waiblingen II (Sa 20), Hbi Weilimdorf/Feuerbach
II - Urbach/Plüderhausen II (So 14.15), SV Fellbach II
- HSG Winterbach/Weiler II (So 18).

Männliche A-Jugend, Bundesliga Süd: JH Flein-
Horkheim - SG Kronau/Östringen (So 14.30), HSG

- SG Weinstadt II (So 17).
Kreisliga A: HSG Oberer Neckar II - Urbach/Plüder-
hausen (Sa 16), TSV Alfdorf/Lorch III - MTV Stutt-
gart II (Sa 16.15), EK/SV Winnenden II - TV Stetten
(Sa 16.30), Hbi Weilimdorf/Feuerbach II - SV Fell-
bach II (Sa 18), SG Weinstadt III - TSV Neustadt (Sa
20), HSV Stammheim/Zuffenhausen II - KSG Gerlin-
gen (So 13.15).
Kreisliga B: TSF Welzheim II - EK Stuttgart II (Sa
18), EK/SV Winnenden III - HSG Gablenberg-Gais-
burg II (Sa 18.15), SV Heslach - VfL Waiblingen III
(Sa 20), SF Schwaikheim III - TV Oeffingen III (So
14.15).
Kreisliga C: TSV Alfdorf/Lorch IV - Urbach/Plüder-
hausen. II (Sa 17.45), SV Fellbach III - MTV Stuttgart
III (Sa 18), SG Heumaden-Sillenbuch - SSV Hohen-
acker III (Sa 19.15).
Kreisliga D: SC Korb III - TSG Stuttgart (So 14.30).

Frauen, 3. Liga Süd: TSV Kandel - SC Korb, HSG TB/
TG 88 Pforzheim - HCD Gröbenzell (Sa 18), SV Al-
lensbach - VfL Waiblingen Handball (So 16), TV Mög-
lingen - ESV 1927 Regensburg (So 16.30), TSV Birke-
nau - SG BBM Bietigheim II (So 17.30).
Baden-Württemberg-Oberliga: VfL Pfullingen -
Donzdorf/Geisl. (Sa 18), HSG Mannheim - TuS Otten-
heim (Sa 18.40), SV Allensbach II - SG Nußloch (Sa
19.30), HSG St. Leon/Reilingen - TSV Bönnigheim
(So 16), TSV Wolfschlugen - TS Ottersweier, TuS Met-
zingen II - SF Schwaikheim (So 17).
Württembergliga Nord: SG Schozach/Bottwartal -
Kochertürn/Stein (Sa 18), HSG Strohgäu - SV Ldu-
wigsburg-Oßweil (Sa 20), TSV Nordheim - BBM Bie-

Handball
Männer, 1. Bundesliga: TBV Lemgo - MT Melsungen,
HBW Balingen-Weilstetten - Bergischer HC, TSV
GWD Minden - SC Magdeburg (Sa 19), FRISCH AUF!
Göppingen - HSC 2000 Coburg (Sa 20.15), Füchse
Berlin - HC Erlangen, HSG Wetzlar - SG Flensburg-
Handewitt (So 15), VfL Gummersbach - SC DHfK
Leipzig (So 17.15).
Württembergliga Nord: SKV Oberstenfeld - Neckar-
sulmer SU (Fr 20.30), SG Schozach/Bottwartal - TV
Bittenfeld II, TSV Alfdorf/Lorch - SG Leonberg/El-
tingen (Sa 20), SV Remshalden - TV Mundelsheim, SG
BBM Bietigheim II - VfL Waiblingen, TV 1895 Flein -
HSG Schönbuch (So 17), SF Schwaikheim - TSV Al-
tensteig (So 18).
Landesliga, Staffel 1: TSF Ditzingen - TSV Bönnig-
heim (Fr 20), SV Fellbach - TSV Schmiden II, Hbi
Weilimdorf/Feuerb. - SG Weinstadt, Neckarsulmer
SU II - SV Ludwigsburg-Oßweil (Sa 20.30), TV Groß-
bottwar - TV Oeffingen, SV Heilbronn - SSV Hohen-
acker (So 17), SG Schorndorf - TV Mosbach (So 18).
Bezirksliga:: HSG Oberer Neckar - VfL Waiblingen II
(Sa 18), TSV Alfdorf/Lorch II - TV Obertürkheim (Sa
19.30, in Lorch), TSF Welzheim - MTV Stuttgart (Sa
20), SC Korb - TV Oeffingen II, EK/SV Winnenden -
SV Remshalden II (So 18).
Bezirksklasse: HSG Cannstatt/Münster Max-Eyth-
See - EK Stuttgart (Sa 20), SG Schorndorf II - HSG
Winterbach/Weiler (So 12), SC Korb II - SSV Hohen-
acker II (So 16.15), HSV Stammheim/Zuffenhausen -
SV Remshalden III (So 16.45), SV Stuttgarter Kickers

Die Bittenfelder taten sich in den vergan-
genen Jahren in Beilstein stets schwer. Die
Mannschaft des Gastgebers um Spielma-
cher Sauer und den Ex-Bittenfeldern Lucas
Volz und Benjamin Krotz ist zwar schon mit
zwei Niederlagen belastet, kommt aber so
langsam in Fahrt. Um nicht den Anschluss
an die Tabellenspitze zu verlieren, muss die
SG in eigener Halle erfolgreich sein. Die
Bittenfelder dagegen können befreit auf-
spielen und sind sicher dazu in der Lage,
den Favoriten zu ärgern.

SG BBM Bietigheim II (7. Platz, 6:4 Punk-
te) – VfL Waiblingen (11. Platz, 4:6 Punkte;
Sonntag, 17 Uhr). Nach dem hart erkämpf-
ten ersten Heimsieg gegen den SKV Obers-
tenfeld (23:22) geht es am Sonntag für die
Waiblinger zur zweiten Mannschaft der SG
Bietigheim. Die VfL-Trainer Tim Baumgart
und Patrick Rothe können wieder auf den
kompletten Kader zurückgreifen.

„In Bietigheim treffen wir auf eine spiel-
starke Mannschaft, die einen guten Mix aus
erfahrenen und jungen Spielern hat, jedoch
in den Ergebnissen sehr schwankend ist“,
sagt Baumgart. So verlor die Bietigheimer
Zweitliga-Reserve am Wochenende gegen
den Aufsteiger aus Mundelsheim. „Wenn
wir an unsere starke Abwehrleistung an-
knüpfen können und im Angriff noch ideen-
reicher spielen, ist auch in Bietigheim ein
Sieg möglich.“ Im Mittelpunkt stehe beim
VfL erneut die Weiterentwicklung der
Mannschaft.

war ein toller Erfolg für die SVR. Nach hart
umkämpftem Spiel hatte die Mannschaft
von Alexander Schurr das bessere Ende für
sich. Der Trainer war natürlich zufrieden,
warnt aber sogleich vor dem nächsten Geg-
ner. Mit dem Aufsteiger aus Mundelsheim
kommt ein sehr unangenehmer Gegner in
die Stegwiesenhalle. Das Team von Trainer
Jörg Haug hat vier der ersten sechs Partien
für sich entschieden. Die kompakte und
eingespielte Mannschaft kann sich auf ei-
nen starken Rückraum mit Hannes Stahl
und Andreas Bender verlassen.

Trotzdem geht Tabellenführer Remshal-
den als Favorit ins Spiel in der eigenen Hal-
le, in der er seit über einem Jahr nicht mehr
besiegt worden ist. Damit das so bleibt,
muss das Team höchst fokussiert und moti-
viert in die Partie gehen. Verzichten muss
Schurr allerdings auf den privat verhinder-
ten Kapitän Markus Tögel.

SG Schozach-Bottwartal (3. Platz, 8:4
Punkte) – TV Bittenfeld II (10. Platz, 5:7
Punkte; Samstag, 20 Uhr). Endlich hat’s mit
dem ersten Heimsieg geklappt – 29:21 gegen
Schlusslicht TV Flein. Zwar musste der
TVB erneut Schwächephasen überwinden,
doch der Sieg war nie gefährdet. Die Ab-
wehr, erstmals wieder mit Ludek Drobek,
zeigte sich von der besseren Seite. Auch im
Angriff wusste Bittenfeld zu überzeugen.
Um beim Favoriten SG Bottwartal zu
punkten, muss sich der TVB aber noch ein-
mal deutlich steigern.

Trainer nicht erträumt: „Ich habe den Jungs
meinen größten Respekt für die Art und
Weise gezollt. Klar ist es ärgerlich, dass
jetzt wieder verletzte Spieler aus dem funk-
tionierenden Konstrukt ausfallen.“

@ Ausschnitte auf zvw.de/sportvideos

SF Schwaikheim (12. Platz, 4:8 Punkte) –
TSV Altensteig (7. Platz, 6:4 Punkte; Sonn-
tag, 18 Uhr). Die dritte Niederlage in Folge,
diesmal gegen die SG Leonberg/Eltingen
(24:26), war unnötig für die Schwaikhei-
mer. Dadurch sind die SF in der Tabelle
weit abgerutscht. Die schwache Treffer-
quote in der Anfangsphase nagte am Selbst-
vertrauen und baute die SG auf. Die Chan-
cenverwertung gilt es gegen Altensteig zu
verbessern. Denn der TSV hat beide bishe-
rigen Auswärtsspiele gewonnen. Die kör-
perlich starken Schwarzwälder sind vor al-
lem in der Abwehr bärenstark.

Allerdings ist Schwaikheim in dieser Sai-
son bisher vom Verletzungspech verfolgt.
Neben Wael Mamoka und Marvin Itterheim
muss Trainer Heiko Burmeister auch auf
Jochen Kubach verzichten, der sich die Mit-
telhand gebrochen hat und operiert werden
musste. Ob Simon Bayha nach seiner
Krankheit wieder einsatzbereit ist, muss
sich noch zeigen.

SV Remshalden (1. Platz, 9:1 Punkte) – TV
Mundelsheim (6. Platz, 8:4 Punkte; Sonn-
tag, 17 Uhr). Der 32:29-Sieg in Schmiden

(pm). Nach dem 38:18-Kantersieg beim
Mitaufsteiger HSG Schönbuch wollen
die Handballer des TSV Alfdorf/Lorch
nachlegen. Im Heimspiel gegen Le-
onberg geht es um die nächsten Punkte
gegen den Abstieg. Dringend einen
Erfolg nach drei Pleiten hintereinander
benötigt der TSV Schwaikheim.

TSV Alfdorf/Lorch (12. Platz, 4:8 Punkte) –
SG Leonberg/Eltingen (5. Platz, 8:4 Punkte;
Samstag, 20 Uhr). TSV-Trainer Daniel Wie-
czorek fasst die Motivation seiner Mann-
schaft vor dem Spiel gegen Leonberg so zu-
sammen: „Es geht primär darum, den ge-
holten vier Punkten in Mundelsheim und
Schönbuch mit einem Heimsieg eine gewis-
se Nachhaltigkeit zu verleihen.“ Einfach
wird die Aufgabe allerdings nicht. Die Gäs-
te haben 8:4 Punkte, sogar ein noch besserer
Saisonstart wäre möglich gewesen.

Hinzu kommt, dass Alfdorf große Perso-
nalsorgen hat. Mit Dominik Sos, Simon Ba-
reiß sowie dem langzeitverletzten Marcel
Spindler fallen wichtige Spieler aus, frag-
lich ist zudem der Einsatz von Markus Ba-
reiß. Besonders schade seien die Ausfälle
angesichts der tollen Leistung gegen die
HSG Schönbuch. Einen Auswärtssieg mit
20 Toren Vorsprung hätte sich auch der

Alfdorf will trotz Personalsorgen nachlegen
Handball-Württembergliga, Männer: Zu Gast ist die SG Leonberg/Eltingen / Schwaikheim muss zurück in die Spur finden

Ringen, Oberliga. Der ASV Schorndorf
hat am Samstag (17 Uhr, Grauhalde) ei-
nen richtungweisenden Heimkampf ge-
gen den Tabellendritten SG Weilimdorf
vor sich.

Die Stuttgarter haben mit Gülseven,
Kierpiec, Vogt, Bühler und Berko einige
Siegringer am Start. Den Top-Kampf
dürfte aber wieder der ASV-Lokalmata-
dor Ivan Huzau gegen Andrej Catalin bie-
ten. Nach dem verpassten Heimsieg vor
zwei Wochen hat sich das Trainerge-
spann Tutsch/Sevsay vorgenommen, den
letzten Heimkampf in der Vorrunde als
Sieger zu beenden, um nicht in die Ab-
stiegszone gedrängt zu werden.

Achtung: Die Kämpfe der beiden ASV-
Mannschaften sind vorverlegt, weil die
erste Mannschaft für die am Abend statt-
findende Sportlerehrung nominiert ist.
Der ASV II ringt um 15 Uhr gegen die
TSG Nattheim II.

Verbandsliga. Der SC Korb konnte in
den beiden letzten Kämpfen die Auf-
stiegsfavoriten nicht besiegen. Zum Ab-
schluss der Vorrunde kommt nun der SV
Dürbheim in die Korber Ballspielhalle.
Gegen den Oberliga-Absteiger aus dem
Schwarzwald will der SC Korb nochmals
siegen und die Vorrunde mit Platz drei
abschließen.

Im Gepäck haben die Gäste zwei sehr
starke moldawische Athleten. Auch die
Brüder Zepf sorgen regelmäßig für Punk-
te in ihrem Team. Der Korber Trainer
Matthias Krohlas erwartet von seiner
Mannschaft einen Sieg und rechnet fest
mit sechs Einzelerfolgen auf der Matte.
Felix Hagenbruch ist nach seiner Platz-
wunde wieder einsatzbereit.

Eine weitere gute Nachricht gab es zu-
dem zu Wochenbeginn: Das Team II darf
nach dem neuen Reglement auch als
Kampfgemeinschaft aufsteigen. Dem Ta-
bellenführer der Bezirksklasse 3 sollte
das eine weitere Motivationsspritze sein.
Kampfbeginn in der Ballspielhalle in
Korb ist um 19.30 Uhr.

Der ASV Schlichten hat in der Bezirks-
klasse I einen Heimkampf gegen die KG
Remseck II-Kornwestheim Kampfbeginn
um 19.30 Uhr im Bürgerzentrum.

Richtungweisend
für ASV Schorndorf
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